
Reinigung und Purgativn.
Diese beiden Effekte werden bewirkt durch

ZVr. Slut - Pillen, wovon ein gro-

ßer Theil Sarsaparilla ist. Dr. Leidy's
Blut-Pillen enthalte» in ihrer Ziisanunenset-
zuug, Jngredienzie», welche die vereiuteu ge-

wünschten Effekte erzeugen das Blut rei-
nigen, uud die E i u ge w e°i d e sau-
ber n.

Es sind keiue Pillen in Existenz welche mit
solcher Sicherheit gebraucht werde» mögen
zu jeder Zeit, in jedem Alter u»d zu allen

. lahrszeiteu, ohne Beschränkung des Lebens,
oder dev Beschäftigung, wie Dr. Leidy's Blut
Pille».

Nach ihrer Zusammensetzung sind sie berech-
net das Blut nnd die natürlichen Flüssigkei-
ten zu rtliiigcn, in der Zwischeiizkit daß ste ge

nomine» werden und ihre Wirkung, wenn
alle Uiireinigkeire» sowohl wie alle hl»der»de
Substanzen aus dem Magen uud dcu Eiiige-
wtidcu abgeführt werde«, durch ihre purgi-
rendtil Eigcufchafte».

Ueber lO»,ooo Zso,ren wnrdc» davon wäh-
rend de» lepcver.qa»ac»e» sechs Monate» ver-
kauft, uud' Ueber ft" ihrer
erste» Eiiisührung, durch /^eidy.

In keinem einzigen Falle weiß
man, daß ste je fehlieu, eiiicn guten Erfolg
hervorzubringen.

Dr. Leidy's Slut-Pillen enthaltend kei-
ne Ingredienzien die dcr Constitution gefähr-
lich sind.

Kein Ntercurium oder llnneralien, wcl
che angewendet stuv in allen Pille», die von

Quacksalbern nnd Betrügern verfertigt wer-
den, welche auf solche verderbliche Medizinen
bestehen, unter dem Vorgeben, (welches ihre
Einfalt zeigt), daß alle Krankheiten dcu Wir-
kungen von Mercuriuiu und Mineralien»? ei-
chen muffen.

Ueber 300 Certificate von Aerzten nnd
Andern, stud gelegeuclich veröffentlicht wor-
den, von den glücklichen Erfolgen von Dr.
Leidy's Blut-Pillen, u»v weitere Hiliwcisu»-
.qe» auf ihre Verdienste stuv uuuöthig. Dr.
Leidy möchte jedoch Allen ernstlich a»ei»pfch-
len, die eine abführende oder rciuigeude Me-
dizin bedürfen, feine Blut-Pillen anzuschaf-
fen uud sie zu probireu. Keiner wird je eine
andere Medizin gebrauchen, dcr sie einmal
recht probirt hat.

K5-Prcis Cent die Schachtes.
TVie gewöhnlich. Nicht früher wird

eins von Dr Leidy's Preparateu populär,
in Folge feines Erfolgs n»d seiner Nützlich
keit, so Wirdes auch gefälscht oder nachgeahmt.

Den Betrug zu vermeide», hat Dr. Leidy
sich jetzt besonders geformte Flaschen ange-

schafft für seine berühmte Tetter- nnd Krätz-
Salbe, mit den Worten: "Dr. Leidv'a
Tetter and <l)intine»t," in das Glas
geblasen, außer seiner geschriebenen NamenS-
untertchrift auswendig, auf gelbem Zetteln,

Dr. Leid y'o

Tetter- und Kratz-Salbe.
ist erprobt von größerem Nutzen wie einiges

andere Preparat für Tetter, Krätze, trockene
und wäfferichte Pockcn oder Schwärthen nnd

Hautkraukheiteu überhaupt.
Es ist augtwendet in Schulen, Fabriken

und am Bord der Schiffe, welche Passagiere
fuhren, wo Kinder sowohl als erwachsenePer-
soneii von Hautkraukheiteu befallen werden,

wegen ihrer empfänglichen Natur, mit höchst
beispiellosem Erfolg. Attestate nnd cmpfch?
lunqen stnd schon früher davon veröffentlicht,
uud zahlreiche andere wären zu haben für
Publiziren, aber es ist für die Einwendiin.,
vieler Personen, ihre Namen veröffentlicht
zu sehen, in Verbindung mit so unangeneh-
men und beschwerlichen Effekte».

Iu keinem einzige» Falle weiß man daß
eS fehlte.

Es wurde gebraucht für Unmündige nnd
von Personen von jedem Alter Es ist durch-
aus sicher, enthält kein Merturium in seiner
Znsainmeiisctzttng und mag unter allen Um-
ständen gebraucht werde».

Preis ZZ Cent die Flasche lßotteh.
Preparirt einzig uud znm Verkauf, im

Großen und Kleinen an N. B. Leidy's Ge-
snndheits Emporiuin, No. 10>, Nord 2te
Straße uuterhalb dcr Wein Str. (Schild
vom goldenen Adler uud Schlaugeu) iu
Philadelphia.

Ebeufalls zum Verkauf an der Apotheke
von I. K. Schmitt uud Co. 2te Straße, na-
he dein rothe» Löwe» Wirthshause.

Bei Friedrich Klett, Ccke der 2teu und

Callowhill Straße, u»d bei Gilbert, 2te
Straße, oberhalb der Wei» St. Philadel'a

I. F. toug und A. FarrierS, Laucastcr.
I. F Leiiuert. Litiz.
Miller, und Scheifly, Hamburg.

Sarah B. Morris, Readiug, und ebeiifals
zu verkaufen im Großen nnd Kleinen au
Lambcrt'o.Haupt - Aqciitschafrs und Com
missious - Stohr, Ost Pennstraße, nahe der
Sten, Reading.

December 27°, 1842. bv.

Mehr Beweist
Klemens Gesen Skrsvel

P i ll e n.
Ich erachte es als meine Pflicht, bekannt

zu machen, daß seitdem ich von obenerwähn-
ten Pillen Gebrauch gemacht, keinen Durch-
lauf mehr gehabt, womit ich sehr oft geplagt
war, wie auch d»e große» Schmerze«» in mei-
nen Nieren verloren, und mcbt brauchte sooft Wasser zu machen und daß ich im Stau,
de war, immer an meiner Arbeit zu bleiben,
welches ich »jemals vorher im Stande war
zu thu» und versichere, daß ste das beste
taxier-Mittel siud welches ich jemals genoni.
men habe.

Henry New,»an.
Heidelberg Tannschip, Libanon Cauuty.
August 2. bv,
Ageutttt in Reading:?George Getz, Carl

Wissang, Ecke der 7ten und Fraukliu-Strasse,
und A Puwelle, Druckerei dieser Zeitung;
ebenfalls zu haben iu Heidelberg Taunschip
B. C., bei Abraham Spengler.

Werth der Bankiwttn
Alle diejenigen Danken, welche mit

Stern bezeichnet sind, haben entweder falsche
oder umgeänderte Noten von verschiedenen Be-
nennungen im Umlauft.

Alle mit einem (112) Kreuz bezeichneten Ban-
ken waren früherhin öffentliche Deposit-Banken

Die Noten derjenigen Banken, welche wir
mit einem Gedankenstriche s bezeichnen,wer-
den von den Brokers nicht angenommen.

Pcnnsylvanien.
sanken kn l?l)ilavelpl'ia.

Namen. Disconlo in Philad.
Bank von North Amerika* p>'r

Northern Llberties* par
Pennsylvania* 4-6
Penn Taunschip* par

der Ver. Staat.' -15 b>6 17
Cominercial Bank,'" von Pennsylvauieii p.»
Farmers u. Mechanics B>>»k pa>
Airard ditto-f biö
Äirard ditto (Stcphen)* in Pbil'a, geschlosi
Kensington do. par
Keiislngton Saving Institut a ?-
MerchantS Bank von Philad. bctrgü.
Moymcnsinq Banks, 0

Manuf. li. Mechaiiics par
Mechanik Bank in Phil'a, par
Manucl tabor Bank gebr.

Pennsi'lvaiiia SavingS Bank betrüg.
Philadelphia Bank* par
Philadelphia Saving I»>1illlt gebroch»

Philadelphia toan Comp. do.

Penn Townschip Sav »>st.
Richards (Mark) - gebroch.
Sonthwark SavingS Bank betrüg.
Schnylkill Sav Institut gebrochc»
Schnylkill P>"
Sonthwark ditto par
Western Bank par

Banken im Innern deS Landes.
Bank von Allcgheny, zu Bedsord, Ungangb.

Beaver, zu Beaver, do

Swatara, zu Harrioburg, geschlossen
Washington, ;u Washington, ungang
Chambersburg zu Ehambersburc,, 5

zu Gerticburg, 5
Pittsburg, zu Pittsburg, I
Susguehanna Co. Montrose 10

Ehester Eaunry ;u par
Delaware Eaunry" zu Ehester, pa>
Germantaun zu Germantaun, par
Lewistaun zu Lewisraun, L b. 7
Middletaun zu Middletaun, 4b 5
Montgomery Eo,* zu pa>

Northumberland zu Northuiiiberl. 5
Berks Caunty Bank zu Reading, geschlossen
Eentre ditto zu Belesonre, geschloßen
Eity B'"'k zu Pnrsburg, Ungangbar
Eolumbia Brücken Gesellschaft, Eolumbia I
Earlisle ditlo» zu Earlisle, -t
Dovlestann ditto zn Doylestaun, par
Saston ditto" zn Easton, par
Erchanqe ditto zu Piltsburg, 1

Certificate
Post Noten

Erchange Zweig zu Holidav>sb»rg, I
Certificate

Erie ditto zu Erie,
Farmers u. Drovers zu Waynesdurg, 8-9

do zahlbar in curranc Fonds 0

Farmers und ditto dulo zu gebr.
Farmers und ditto do. zu Fayette Eo.gebr.
Farmers und do zu Grencastle gebroch
Franklin ditto zu Washington, 1
Farmers Bank v. Bnckö Cty z. Bristol, pai
Farmers dirro von Lancaster* zu Laneaster H
Farmers ditto, von Reading* zu Rea. 1
Harrisburg ditto zu Harriobiirg, 4 hjg 5
Harmony Institute zu Harmony, ungang.
Honesdale Bank zu Honesdale, 'l
Huntingdon ditto zu Huntingdon, ungang.
luniata ditto zu Lewistaun, ungang
Lankaster do. zu Lankaster,
tancaster Caunty Bauk, zu Lancaster 1-2
Lebanon do. zu Lebanon,
?i>mberman'6 do. zn Marren, gebrochen.
Marrietta n. Susqneh. TradingCo. ungb.
?)!erchants u. Manuf. Bankf Pir'tsburg, ' l

Certificate 1

l Mechanics Bank, PittSburg, betrug.
Monongohela ditto von BraunSville,

Post Note»
MinerS Bank von Pottöville, 5 bis 0
Northern ditto von Pa. zu Dundaff, nnglv
Northumbl. n. Colb.Vk. zu Milton, uugb.
N. Western Bk. v.Pa. Meadeville, gcschl.
Nen Salem do. Fayette Eaunty, betrüg
Nortbamptou Bank zu Mentaun, öö
N. 5). Delaw. Brucken Co.zn N.H. gtjchl.
Office der Bank von Pennf. Harrisb. B gebr.
Office do do Laneaster b gebr.
Office do do Reading b gebr.
Office do do Easton l? gebr.
Zweig der A. Staaten* PittSburg, gebroch.

do. do. do. zu Erie, do.
do. do. bo. zu Beaver, do.

Office der Schuylkill Bank, Port Carbon b
Agricul. u. Manuf. Bk. zu Carlisle, gebr
Silver Lake Bank zu Montrose, gefchloss
Taylorsville Delaware Brücken Co. a
Towanda do. zu Towanda, gebrochen.
Union do. zu Uniontaun, gebroch
Westmorelaud do. zu Greensbnrg, geschlo.
Wilkesbarre Brucken Co. zu Wilk. ungang
West Branch Bank, Williamsport,
Wyoming Bank zu Wilkeöba» re, 8-01
Pork dittö* zu?)ork, 5-4
Aoughogany Bank zu Perryopolis, ungang

DieNoten von den mit a bezelch»ktcußau-
keu werden uicht iu Deposit genommen aber
a« den betreffenden Baukeu ausgewechselt.

Die mit b bezeichnet gebe» keiueNoteu aus

Delaware.
Bank v.W«lmington u.Brandewin*fWilm par
Bank von Delaware*, Wilmington par
Bank von Emirna, Smirna, par

do. do. Zweig, Milford, par

Farmers Bank vom Staat
de. do. Zweig,5 Wilmingron.par
do. . ds- Zweig, Georgetown, par
do. do. Zweig, New Castle, par

Union Bank, zu Wilmington, par
Kleine Noten unter 5 Thl. 1 bis 1j

New Jersey,
Belvidere Bank* zu Belvidere, I
Burlington Eo. Bank, Medford, par
Eommerrial Bank Perrh Amboy 1j
Cumberlaiid Bridgeton, par
Farmers Bank* Mount HoUv par
Karinn «, u Mechaui 6 Bank,Nahway j
Farmers u Mechanics do Middlerown I j
Morris Co. Bank' MorrlSrowi, I j
Mechanics Bank, Burlington par
Mechanics do Ncwark j
Mechanics u ManiifactiircS do' Trcuto» par
Morris Canal u Br. Co. N.I Citv,

Po>! Noten »»gaugbar
Ncwark Bank Ins. Co' Ncwark j
Oraiige Bank', Orange Ij
PeopleS Bank, Palcrson I
Priiiecto» Baus«, Princcton par
Galei» B>»i>»g Co-, Galein par
State Ncwack j
Glace Bank* Elizabclhtowu j
Grate Bank' Caii.de» par
Harare Bank of Morris' MorriStow» j
Stare Bank New Briiiiswick pa>
Sujscx Ncwto» 1z
ircutou Banking Co' Trciiton par
Union Bank* Dover i j
Bank of N. B> iiiit-wick Brunswick gebroch.
Farincro ». McchanicS Bank do. gebroch.

Bank of N I. JcrscyEily gebroch.
Hoboken Banking (äo Hoboken gebroch,
Icrsen Cin' Bank. Jersey City gebroch.
Mechanics Bank, Pattcrson gcbrocb.
Mailiifactiirers Bank, Bellville gebroch.
Moiimourhs Bank ofN I Freehold gebro.
New Hope Del Br. Co* tambertvillc
N I Manuf. u Banking To Hoboken gebro.
N I Protection u Lombard Bank IC do.
Paterfou Bank, Patersou gebroch
State Bank, Trecron gebroch.
Salem u Manuf To Salem gebroch.
Washington Banking Co Hackcnsack gebro.

Die Rechnung
von den Direktoren der Armen

und des Hauses der Beschäftigung für Berks
Caunty, beginnend am 1. Januar und endi-
gend am 31. December 1842, beide Tage
mitgerechnet.

Nr.
Der Rechnungsführer ist belastet

mit dem Betrag von drei hun-
dert sechs und dreissig Anwei-
sungen, die während dem lah«
re an den Schatzmeister von
Berks Eaunly ausgestellt, zu KOilAi 10Z

. <sr.
Der Rechnungsführer ist mit folgenden Aus-

gaben credilirt, nämlich
Anweisungen.

Auswärtig Arme 1700 l 110 00
Unterstützung u. Begräbnisse 66 77LL1i

Medizin und Aufwartung aus-
wärtiger Armen 15 151 5»

Schorusteinsegen 1 15 00
Weben 1 7 34
160 Büschel Waizen L 230 00
12»V do. Kalk, Gyps «.Stein-

kohlen 0 421 79z
Arbeit auf der Bauerei 3 115 00
Grobschmied Arbeit 4 116 60
Trockne Waren und SpczereienlÄ 654 10
Schuhe machen I 38 42H
Verwalters Gehalt 1 500 00
Lchreibers do 1 150 00
Zinnwaare 1 14 02j
Doktors Gehalt 4 2«>o 00
Wegtar 1 23 84
Eisenwaare !e. 3 125

Bilanz der Baargeld-Rechnung 7 311
Sin Pferd gekauft 1 00 00
Backsteine 1 7 30
Arzneien und Medizinen 2 33 07H
Schneider Arbeit 1 0 75
Maurer und Schreinerarbeit 3 135 00
Ausgaben für Arme in andern

Caunties 3 199 52
Gehalt der Direktoren und Ex-

tra-Dienste 4 146 00
Kühe und Schaafe 5 456 00

Hölzerne Röhren zu legen, uin

Wasser nach dem Hospital zu
leiten 1 32 75

Bauholz und Bauholzsägen 2 219 16
Anwalts Gebühren und Gehalt 1 20 00
Pferdegeschirr zu repariren ,c. 1 852
Drucken 1 15 374

HL33I 16Z

Die Anzahl der Armen im Hause, zu An-
fang des Jahrs 1842 und der die während dem
?ahre aufgenommen wurden, betrug 288, nä-
mlich : 163 Männer, 74 Frauen, 33 Knaben u.
18 Mädchen, was eine Durchschnitts-Zahl

von 09 Männer, 49 Frauen, 12 Knaben und
9 Mädchen, mit Eins.hluf, derjenigen die im
Haspital waren. Zu verschiedenen Geschäften
verbunden 0 Knaben und 4 Mädchen. Star-
ben 27. nämlich: 20 Männer und 7 Frauen
?von Lungenkrankheit 2, chronischer Inflam-
mation 1, Krankheit der Blase und Nieren 1,
Auszehrung 5, hohem Alter 3, Wassersucht 2,
Anasarca 1, fallende Krankheit 1, Schlagfluß
1, Leibschmerzen 1, Krämpfen 1, Gehirner-
schütterung 1, Phthisis pulmonalies 2, Gehirn
entzündung 1, Schlag 3, unbekannt l. Im
Hause geboren 3.

Fabrizirt im Hause, flächsen Linnen 92j
Pard, wcrgen Linnen 167j Pard, Doppelstein
108 Pard, Decken 20 Pard. Neue Kleidungs-
stücke gebraucht während dem Jahre, Schulz
75 Paar, Westen 10, Hemden 78, Hosen 65,

Weiberhemden 38, Weiberröcke 53, Jacken 6,

Schürzen 72, Weiberkappen 22, Sonnenbon-
nets 10, Tücher 48, Strohhüte 12, kurze Rok-
kell, wollne Hüte und Seehundkappen 16,
Handschuh 17 Paar, Strümpfe 100 Paar,
Unterröcke 5, lange Zacken für Wahnsinnige 5.

Produkte der Bauerei: Waizen 1116 Bü-

schel, Roggen 857 Büschel, Welschkorn 1510
Büschel, Hafer IVOO Bufckiel, Kartoffeln 1240
Büschel, Flachssaamen 30Z Büschel, Bohnen
5 Büschel, Timorhyfaamen 3H Büschel, Klee-
faamen 5 Büschel, Buchwaizen 147 Büschel,
Zwiebeln 22 Büschel, Rothrüben 00 Büschel,
Rcttige 18 Büschel, Rüben 170 Büschel Kraut
325» Köpft, gehechelten Flachs 270 Pfnnd,
Heu 10» 4 Pfcrdeladungen, Abmed 27 Ladun»
gen. Auf der Bauerei gemästet 23 Stück
Rindvieh, welche 15,907 Pfund Rindfleisch
lieferten, 42 Schweine, wiegend 9768 Pfund.

Die Anzahl der Ausländer, die zu Anfang
des Jahres im Hause waren und die während
dem Jahre aufgenommen wurden, war 68.
Die Durchschnittszahl derselben während dem
ganzen Jahre mag 14 betragen.

Baargeld Nechnnttft
des Berks Caunty Armenkauscs.
Di. betakle durch den Verwalter.

1842. Januar 1.

Für Arme herbeizubringen 58 86j
" Reisekosten und Unterstützung

Verschiedener 23 31H
" Rauch und Schnupftaback ?c. 12 75^
" Magdlohn 56 50
" Pfosten und Pfostenfens machen 42 04
" Giobschmied Arbeit 23 50
" Arbeit auf der Bauerei 40 47j

Rind», Schweinefleisch u. Schäd 48 98H
" Tbee 2 25
" Schweineschneiden 3 63
" Wollliüte und Seehund Kappen 13 88
" Kleesaainen 500
" Maurerarbeit 875
" Zwei Pflüge und Reparaturen 38 25

Weben 8 39
Kalk und Weißpinsel 9 70

" Zwirn, Nadeln, Knöpft :c. 355
" Sulphurkohlen 13

Oel und Verschiedenes 2 75
Hausrente 30 00
Reparaturen hölzerner Röhren l 8 50

" Porto 439
<' Blechern u hölzern Kochlöffel 1 08
" Einen Kohlenofen u Blechgeschirr 25 74tz
« Schreinerarbeit am neuen Hause 20 00

Trocknewaaren u. Spezereien 16 40
" Saat-Roggen und Waizen 550
" Schubemachen 27 88

Flachsbrechen 6 95
" Waschbretter und Züber 18 25
" Rechen 300

H6Ol 60j
Cr. erkalten vom Verwalter.

1842, Januar 1.

Für eingezogene u. annu>lirtcJndenturs2o 00
" Schmalz, Unschlitt u. Schmutzfett 4 05j

Eine alte Kuh und Schaaf 84 50
Rindfleisch 41 90

" Eier und Taback 1 71
" Zebn Ferkel 20 87H
" Gebühren von verschiedenen Perso. 23 20
" Verschiedene Personen als Arme

zu halten 32 50
" Welschkorn, Hafer ie. 4 874
" Rüben, Timothy Saamen :e. 3
x .s?eerden Weiden 7 00
« Flachsfaamen 39 60

7 Anw an den Schatzmeister für
die Bilanz 311 89j

HOOI 60L

Die Auditoren von Berks Eaunty
Berichten achtungsvoll :

Daß sie die obigen Rechnungen und An-
gaben untersucht und erwogen haben, und glau
ben daß sie überhaupt richtig sind; daß die
Verwaltung mit Humanität (?) Sparsamkeit
und Ehrlichkeit geführt wurde.

Bezeugen es unsere Unterschriften, diesen 21

sten Januar 1843.
John F MörS
JacobK. Boyer,
David Schall,

März 7. 1843. 3m.

Wichtig für das Publikum.
Der Unterzeichnete, Dr. Z- Marschall,

von Reading. Berts Ca»»ty, bittet achtungs-
voll um Erlaubniß die Bürger des genannte»

Caiiiities und das Publikum überhaupt dar-

auf aiifmcrkfain zu machen, daß er dae Recht
von Coad'ü patentirte», gradliirten elec-
tro-galvanifche» Batterie und jnfulirte
l?slc>», zur Heilung von Krankheiten, ge
kauft hat

Der Unterzeichnete ist uun völlig eingerich-
tet alle Diejenigen zn behandeln die an foh
gendeil Krankheiten leiden: Fallende Krank
heit, Paralnflc« oder Schlagfluß, Nerven-
schwäche oder Tie Donlereux, cluomsche»
Rheumatismus, Amamoflc' oder Blindhcit,
Laubbeit oder Harthörigkeit, Chorea oder
St. Veits - Tanz, Teranns oder Backen-
krampf, lluvcrdanlichkeit, Aflhma, Sicht,
Murrerplage n»d andere weibliche Krankhei-
ten, durch Anwendung dieses patenllrreu A-
perarus wird dies eleerro galvanische Flndi
um zum ei stenmale in die Gewalt der Men
scheu gebracht. Es kann in beliebigen Quan-
titäten zn jedem Theile des KörpcrS geleitet
werde», selbst zu dein Gehirn eines »tiigtbor>
nen Knldee, mit völliger Sicherheit, ohne
Stöße i» ihrem zarten Baue, und ohne eini-
qeö nnaiigrnehmrS Gefühl. Vom Stand der

Milde kann der OperarSr ihre Gewalt nach
Willklihr in einem Augenblicke vergrößern,

je nachdem fle nöthig sei» mag, in irgend ei

»cm Falle, um das elektrische Fludium nach
dem trefste» Si>jt eiiigewurzelter Krankhas
ten zn leiten, welche sonst nichts erreichei-
kann, ohne den Patienten zu schaden; wenn
Alles nach den vollkommensten, wissenschaftli-
chen Grundsätzen eingerichtet ist. Diese
Thatsachen, nicht erwiesen dnrch etwas Unge !
wisscs oder Zweifelhaftes, sondern durcb die
unwiderlegbarsten Zeugnisse vieler respektab-
ler Bürger, besonders dnrch verschiedene an-
gesehene praktiiirende Aerzte in Philadel-

phia ; welch? bei ver Operation und den Hei-
lungen gegenwärtig waren. Der Unter-
zeichnete war gegenwärtig und überzeugte steh
erst völlig, ehe er den Aparat kaufte; indein
er zugegen war wie verschiedene Patienten
openrt und dnrch diesen Aparat völlig geheilt
wurden, die schon früher von den berühmte-
ste» Aerzten in Philadelphia nnd NeiiPork,
als «»heilbar erclärc worden waren.

Der Unterschriebe»? wird in seiner Woh-
nung au der Sil Pennstraße, nahe der Eisen-
bahn, seinen Geschäften abwarten; täglich
von 9 Uhr Morgens, bis 9 Uhr Abends;
Sonntags ausgenommen.

? Marschall.Reading, December 6. 3M.

Der Nedlichs Forscher,
oder

Blick auf die Kontroverse zwischen Hrn.
Steinbacher und Hrn. Berg, vorge-'

gehabt am 17, 18 und 19. Oktober
1842.

Dieses Werkchen wird zwar in Form einer
Zeitschrift erscheinen, soll aber nicht länger be-
steh» bis die Schriften, wovon der Titel mel-
det, erschöpft sind, wann sie von selbst aufhö-ren w>rd zu erscheinen.

Das ganze Werkchen wird, nach der Berech-nung in 12 Heften, von 32 Seiten jedes, er-
scheinen, was zusammen ein Buch von drei
hundert und einige siebenzig Seiten bildet.

Um auch den Unbemiirelren Gelegenheit zu
geben, sich mir dem -«redlichen Forscher" ver-
traut zu machen, wird jedes Hesl, von 32 Sei-
ten, nur OH Eent kosten, welche bei Ablieferung
desselben baar zu entrichten sind, nebst 1 Cent
Trägerlohn Wer das erste Heft erhält wird
nur dann das zweite oder folgende erhalten
wenn er für das vorhergehende bezahlt und
das folgende bestellt hat.

Wo mehrere Personen zusammen stehen und
lO Exemplare zusammen abnehmen, so sollen
ihnen dieselben, gegen Einsendung einer guten
Thalernote, portofrei an irgend ein Postamt in
Pennsylvamen geschickt werden.

Ehrwürdigen Hrn. Prediger sind
ehrerbietigst ersucht sich sür die Verbreitung die-ser kleinen Schrift zu bemühen.

Das erste und zweire Heft sind bereits er-
scheinen.

Briefe und Bestellungen werden
portofrei erbeten.

Reading, den 7. Februar 1843.

Das Geständniß
von

Nikolaus Neinhart,
welcher wegen der Ermordung von

Conrad C k r i st
am Isten April, 1842, in Reading hingerichtet

wurde.

Aus seinen hinterlassenen Papieren gesammelt.

Dasselbe enthält 40 kleine Seiten und kostet
124 Eeur das einzelne Exemplar. Krämern
und Stohrhaltern, welche e>n Dutzend oder
mehr kaufen, wird dcr gewöhnliche Rabatt er-
laubt.

Reading, den 21. Juni.

Dr. G. Ch. Scherdlin'6
Bl u lreiil i.c, e» de Plllrn,

Die sichln der Stadt Ntw !)?ork' seit ineh«
ren lahreu. durch ihre vorzüalicbc Güte, be'
der leidenden Menschheit ei» so bohes. wohl'
verdientes Ansehen erwoibc» habc», daß ih«
nen heute alle andere P 11l e n und Medizi-
nen, dir zur Wiederherstelllina der Gesundheit
gebraucht werden, weit nachstehe», haben auch
ihre Elscheiulinq in diesem Staat qemacht,
und zwar in Bcaleieung vieler angesehcnkr
Zkuauisse ihre ausgcznchnete Heilkräfte be»
stärigeud.

Herr Scherdli» ist ei» von der pariser
Universität qraduirter Doktor, und kann
daher mit den vielen Quacksalbern nnd
Marktschi eiern die in den Zeitungen ihre
strunn, so hoch preisen, um ein leichtgläu-
biges Publikum zu btthören, keineswegs ver-
glichen werden. Das Werk muß dcu Mei-
ster loben.

Für de» Verkauf im Große» uud Kleinen
ist ttiiterzcichiieter als General Agent
für P e n u s y l v a n i e n angestellt worden
mit dem Rechte Unter-Agenten zu ernenne».

Für Unter Aaeiitskhafr melde man sich da-
her in portofreien Gesuche», an

G. s'av. IVagner,
Reading, Peiin'a.

DZ»Kleinverkauf in Reading bei Wittwe
Sarak Msrria und bei Hrn. Sticheer u.

Mcßnistlit. ? Preis einer Schachtel
mit 26 HillenCents.

Anzeige.
Folgende kleine Schrift ist bei unS in Druck

gegeben, betitelt:

Job« S. Richards, Advokat,
hat feine Amtsstube jetzt an der Druckerei deö
AelkvN Sriinnlkill Journal'«, m
der Ost-Pennstraße, zwischen der 0. und 7ten

«rraße.
Reading, Mal 5.

Deutsche und englische

Borschriften,
gestochen von C. F. tLgelmann, sind wieder
erhalten und zum Verkauf in dieser Druckerei.

Reading, December 0.

Eiu kleines Werkche», betitelt:
Ein schöner und woklapprobirter

Heiliger Segen
zu Wasser und zu Land ic.

hat die Presse verlassen und ist tu dieser
Druckerei zu haben.

Preis - 2» Seut das Exemplar.
Nov. IS. dv.


